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für den 


GE es Königlichen Regierung zu Danis 


—— No. 36. — 
D onnabens, den 3 Mai 1 1823 


ARE ae ade e ze 


Königl. Preuß. Prob. „Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 69). 


Gens den 4. Mai "er eitgen in Stee Ce 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialratb Bertlin ittags Herr Conſiſtorialt 
Blech. Nachmittags Hr. Cand. Schwenk d. SE Mittags H fihorta ap 

Königl. Ba: Wenzel. 5 Herr General- Official Kofoltiewict. Nachmittags Hr. Pre⸗ 

GA iger Wenze 

St. Weben, PH in zen 1 D gt viertel auf n Mittags 

„Obmintanss- Kirche. n ga $ Hr. EC AË rchidigeonus Dragheim 


St. Gb Vorm. Herr Gë or Blech ch. Mittags Hr. Be, Grabn. Nach⸗ 


Diac. 
er po, ww 28 SC ECH Tondäus emeng, Nachmittage Herr Peer Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny 
Sari Nachm. Hr. 2 Lucas Tzapkowekt 


„ ‚Bartbolomdi. Paſtor Fromm, Anfang um bald 9 Uhr. Nachmittags or. f 
ei. Hen Sé, „Gottes Divifionsprediger Weickbmann, A 
H Vorm tair⸗ „ Hr. er 9 d 
fang um halb 10 Ubr i ee EN Anf. u 2 . 


St. omg: + E we Dr. Win Anfang halb 9 Do Nachmittage Hr. 
Vorm. ed. Pobowski. Nachmittags Hr. 
SS SE — SEN Deg mittags D Prediger Gufewstp, 
Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Lee 
2 . wee 
Evenddaus. : * Lë Cand. Schwenk d. I., Anf. um 9 Uhr. 
5 kann tt m a change n. 
8 der Nacht 900 15ten bis 16ten d. M. iſt ein gewaltſamer Einbruch in ber 
katholiſchen Kirche zu Altſchottland bewirkt und find aus der Sakristei fols 
gende Gegenftände geſtohlen worden: 


dé 2 A E — 916 — . 2 
$ ? 


Eine blecherne ſtark vergoldete Monſtranz. g 

Ein ſilberner vergoldeter Kelch und Patina. 3 

Eine ſilberne kleine Muſchel zum Gebrauch bei der Taufe. 

Ein Gefäß mit 3 Abtheilungen zum heiligen Oehle von Meſſing etwas vergoldet. 

Zwei zinnerne Kreuze. E ke, St wa 

Ein meſſingenes Rauchfaß mit meſſingenen Ketten. 

Ein meſſingenes Gefäß zum Bernſtein- und Weihrauch-Pulver. 

Drei ſogenannte Alben oder lange Prieſter-Hemden. 

Wir fordern ſaͤmmtliche Behörden auf, zur Ausmittelung der Thaͤter und der 
geſtohlenen Sachen moͤglichſt beizutragen, und eben ſo fordern wir das handelnde 
tim und jeden rechtlichen Einwohner hier und in der Umgegend auf, zur 

ntdeckung der Verbrecher gleichfalls mitzuwirken, und beſonders die geſtohlenen 

Sachen, wenn ſie zum Verkauf kommen ſollten, anzuhalten, und der Obrigkeit da⸗ 
von Anzeige zu machen. ER 5 a 

Danzig, den 19. April 1823. . 

f Bönigl. Preuſſiſche Regierung J. Abtheilung. 


r Verwechſelung der alten Preuß. Scheide⸗Muͤnze betreffend. a 
Ven heute ab wird die einſtweilen eingeſtellt geweſene Einwechſelung der alten 
Preuß. Scheidemünze gegen Courant bei der Regierungs- Hauptkaſſe wie⸗ 
der ſtatt finden. 3 5 
Indem wir das Publikum hievon benachrichtigen, machen wir zugleich folgen⸗ 
de Beſtimmungen bekannt: f / 
1) Vorläufig und bis ſich die Münze mehr vermindert hat, werden nur Sum⸗ 
men in wohlgeordneten Beuteln von 30 und 109 Rthl. angenommen. 5 
2) Die Verwechſelung geſchiehet nur Vormittags und zwar in den Stunden 
don 9 bis Uhr. i 2 
3) In den dé en vom ten bis incl. den 21ſten jeden Monats finder der 
Umtauſch nie Datt, da in dieſen Tagen die Kaffe geſchloſſen iſt. f 
Danzig, den 24. April 1823. g ; R g 
; „Rönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. ` 2 
Ven Seiten des Königl. hohen Minifterii des Schatzes iſt zur Annahme der 
Silber⸗ und Kupfermuͤnzen des ehemaligen Danziger Freiſtaats in den Koͤ⸗ 
mol, Kaſſen, ein Praͤeluſiv⸗Termin bis zum zu. Juli d. J. feſtgeſetzt. o 
Indem wir dieſes in Folge der Verfügung vom 9- Auguſt 822 (Seite 474. 
des vorjaͤhrigen Amts- Blatts) hiedurch doͤffentlich bekannt machen, welſen wir dieje⸗ 
nigen, welche ſich im Beſitz von Danziger Münzen befinden, an, ſolche bei ihren 
etwanigen Zahlungen an Leite Kaſſen, ſofort anzuwenden, wogegen tie dieſe⸗ 
nigen, weiche keine Zahlungen an Königl. Kaſſen zu leiten haben, auffordern, ges 
dachte Münzen bei unferer Hauptkaſſe gegen Courant umzükauſchen. Dieſer Um⸗ 
tauſch findet an jedem Wochentage in den Vormittags kunden von 9 bis 1 uhr 
Datt, und nur die Tage von ten bis incl, ben ſten jeden Monats ſind hier⸗ 
von ausgenommen, da während derſelben die Kaffe ganz geſchloſſen iſt. 


e 


— 


Die Verwalter der öſſentlichen Kaſſen werden angewieſen, die bei ihnen bis 
zum 31. Juli d. J. eingegangenen Danziger Münzſorten gleich nach Ablauf. diefeg 
Termins an die Regierungs⸗Hauptkaſſe hieſelbſt abzuführen, und nach demſelben 
durchaus keine dergleichen weiter anzunehmen. - E d 

Danzig, den 25. April 1823. ER 

Ronigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Wegen Verpachtung der Mulbanzer Mierbs⸗Wieſen. 
De zum Amte Subkau gehörigen Mulbanzer Mieths⸗Wieſen 
1) Kawel Wieſe von gz Morgen 7 CH. 
) Der ite Keil ⸗ 33 — 173 — 
3) FzZte Keil ⸗ 26 — 73 —. 
Al Maliner⸗Keil 44 — 25 — 
5) Die Nembielska 35 — 150 — N 


werden mit u. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom 1. Juni c. ab wieder auf 


1 bis 3 Jahre in Zeitpacht, jedoch ohne Eriction der Maaßſtrecke gegeben werden. 

Ein Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den 23. Mai c in dem Amtshauſe zu 
Subkau von des Vormittags um Uhr ab vor dem Departementsrath angeſetzt. 
und werden die Pachtluſtigen dazu hiemit eingeladen. 5 a WR 
Die Meiftbietenden muͤſſen eine Caution in baarem Gelde leiſten und ſind an 
ihre Offerten gebunden. e = 
Danzig, den 26. April 1823. 

Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


dée, Die Verpachtung des Amts Schöneck betreffend. 

8 * General⸗wacht des Amts Schöneck, namlich: die wirthſchaftliche Benutzung 
der Vorwerke und Mallar, einen Flaͤchenraum von 

ceſp. 1889 Morgen 78 OR. und 1430 Morgen 144 UN. Preuß., nebſt der Be: 

fugniß die Brauerei und Brandweinbrennerei in Pogütken zu treiben, auch die 

zwangspflichtigen Amts⸗Kruͤge mit Getränke zu verſehen, die Gewaͤſſer in den Gren⸗ 


des der Vorwerke zu beſiſchen und das Standgeld fuͤr die Buden auf dem Markt 


in Pogutken zu erheben, ſoll vom 1. Juni d. J. ab, auf 6 nach einander folgende 
Jahre von Neuem aus gethan e e en SE 
Der Gengeal; Pächter, iſt verpflichtet, die Polizei- und Aafen: Verwaltung des 
Amts Schöneck für. das etatsmaͤßige Gehalt von 275. HL und 24 Rthl. zu 
Schreibmaterialien zu übernehmen, oder wenn er hierzu von der Koͤnigl. Regierung 
nicht geeignet befunden werden ſollte, das Geſchaͤft durch einen von derſelben zu be⸗ 
ſtaͤtigenden ſelbſtſtaͤndigen Offizianten führen zu laſſen, welchem er dafuͤr aus ſei⸗ 
gen Mitteln entſchadigen muß, in ſofern das Beamtengehalt hierzu nicht hinreichen 
Zur Sicherheit wird eine Caution von 300 Rthl. deponirt. : 
enn Die nähern Pachtbedingungen find. in unſerer Domainen⸗ Regiftratue und bei 
dem Amts⸗ Verwalter Worzewski in Pogutken, welches 14 Meile von der Stadt 
Schoneck und 2 Meilen von der Stadt Stargardt liegt, zu erfahres. 
1 


e ER 
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Insbeſondere wird bemerkt, daß dem Paͤchter das Königl. Inventarium zur 
Benutzung mit uͤberlaſſen wird und er verpflichtet iſt, das geſammte Superinventa⸗ 
rium des jetzigen Beamten, nach vorgaͤngiger Taxe eigenthuͤmlich zu erwerben und 
den Kaufwerth bei der Uebergabe an unſere Hauptlaſſe zu berichtigen. 28 

Das Amtshaus in Pogutken gewährt dem General⸗Pächter eine geräumige u. 
anſtaͤndige Wohnung, auch wird der Nutzungs⸗Ertrag dieſes Vorwerks durch Ab⸗ 
waͤſſerung der am Ferſefluß belegenen Wieſen, welche jetzt mittelſt eines Canals 
mit bedeutenden Koſten geſchieht, anſehnlich erhoͤhet. Zu dieſer Verpachtung haben, 

wir einen Licitations⸗Termin auf a t 

den 24. Mal c Vormittags um 10 Uhr, ‘ 
im Regierungs⸗Gebaͤude angeſetzt, wozu Pachtluſtige, welche gehoͤrige Sicherheit 
nachweiſen koͤnnen, eingeladen werden. Sollten auf die General⸗Pacht zuſammen 
keine annehmlichen Anerbietungen geſchehen, ſo kann auch auf die einzelnen Pacht⸗ 
ſtuͤcke beſonders geboten werden. SEN 

Danzig, den 29. April 1823. a f v 
E en Bonigl. Preuß. Regierung II. Abtbeiſung. d 
se" Da ungeachtet der früheren Aufforderungen in den öffentlichen Blaͤttern noch 

3 nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen⸗Stifter im Magdebur⸗ 
ger Regierungs⸗Bezirke, ihre Anſprüche auf eine Praͤbende in einem oder dem an⸗ 
dern dieſer Stifter angemeldet haben, hierdurch aber andern Anwaͤrterinnen, welche 
ſich zum Einrücken in vacante Stellen gemeldet, nach dem Zei unkte ihrer An⸗ 
wartſchaft aber den zur Zeit unbekannten Expectantinnen nachſtehen, in der Hinſicht 
Nachtheil erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gelangen koͤnnen, als bis das Erz 
loͤſchen der Anſpruͤche ihrer Vorgaͤngerinnen durch Tod oder Verheirathung nach⸗ 
gewieſen iſt, ſo iſt durch eine Königl. Cabinets⸗Ordre vom 20ſten v. M. beſtimmt 
worden, daß alle bis zum gr. December des est laufenden Jahres nicht 1 gë 
deten Anſpruche dieſer Art erloſchen ſeyn ſollen, und werden. daher alle Anwaͤrte⸗ 
rinnen der aufgehobenen weltlichen Frauen⸗Stifter zu Wollmirſtedt, Marienborn, 

Diesdorf, Neuendorf und Arendsee, welche ſich bis jetzt noch nicht gemeldet haben, 
hiermit aufgefordert, die Beweiſe uͤber ihre Anwartſchaften bis zu dem vorgedach⸗ 
ten Zeitpunkte bei uns einzureichen. N u GE 

Magdeburg, den 19. März: 1823- . r BEN 

: Zönigl. Preuß. Regierung IT. Abtheilung 89 
i D* zur Hauptmann Stanislaus o Gottartowskiſchen erbſchaftlichen Liquda⸗ 
tionsmaſſe gehörenden im Straßburger Kreiſe von Weſtpreuſſen gelegenen, 
mit Einſchluß der Waldung auf 23431 Rthl. 13 Gr. 6 Pf. oder 4 Sge. 5 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Guter Komorowo No. 30. und Sobierßysna No. 
47. find, da die in dem bereits angeſtandenen letzten, Bietungs⸗Termine meiſtbietend 
gebliebene verehelichte Gutsbeſitzer Florian v. Lebwald Jezierska, Mariane gebor⸗ 

ne v. Osnialowska den Bedingungen der Adjudications⸗Sentenz vom 12. Juli 1822 
bisher nicht genuͤgt hat, auf den Antrag der hieſigen Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direktion zur Reſubhaſtation aeftellt und die Bietungs⸗Termine auf ` ` 2 


— 
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den 27. September 1823 und A SZ 
den 3. Januar 1824 Se 
hieſelbſt anberaumt worden. . d 88 8 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bejonder®: 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der gedachten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 
deitten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe der erwähnten Güter und die Verkaufsbedingungen“ find uͤbrigens⸗ 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. SC SC 
Marienwerder, den 15. Februar 1823. SS ? 
Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 1 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt: 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig gegen den peter David Tolke aus Junckeracker gebuͤttig, einen 
Sohn des peter David Tölke, welcher im Jahr 1821 den 14. Mai als Matroſe 
von dem Schiffe Lord Wellington entwichen und ſeit dieſer Zät weder von ſeinem 


* 


Leben noch von ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, 8 


auſſer Landes gegangen, der Confiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der peter David Tölte wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf ü - 
Zë den 25. Juni c. Vormittags um ro Uhr, f 17 
vor dem Deputirten Heren Sberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Mottau anſtehenden Termin 
in dem hiefigen Oberlandesgerichts-onferemzimmer za erſcheinen, und ſich über ſei⸗ 
nen Austritt gus den. hiefigen Staaten zu verantworten i 
Sollte der Peter David Tolke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 
nen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaubitz und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird 
er feines geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermögens, ſo wie aller 
etwanigen Erb⸗ und ſonſtigen B zens⸗An für verluſtig erklart, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 21. Februar 18 3- d a n 
Bognigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


V' dem Königt, Oberlondesgrrchte den Weftpreuffen. werden alle diejenigen, 
welche auf das dem Unterfoͤrſter Jobann Baronowski zu Blendne bei Ges 


nter dem 6. Februar 


41 


legenheit einer Feuersbrunſt angeblich verloren gegangene, 


1816 über den dem Unterfoͤrſter Saronowski zustehenden Gehalts⸗Ruͤckſtand sub 


do. 780. über 200 Rthl. ausgefertigte Anerkenntniß, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 


dien, Pfand; oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus irgend einem andern Rechts⸗ 


I 


geunde Anſpruͤche zu babe t vermeinen, abr vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche 


in dem auf a den . Juli „ Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputivten Heren Oberlandesgerichts⸗iſſeſfor road im Conferenz zimmer 

des hieſigen — Sberlandesgerichts anſtehenden Teemine entweder ſelbſt oder durch voil: 
aͤndig legitimirte Bevollmaͤch tigte, wozu bei etwa mangelader Bek anntſchalt am hies 

Ki Drte die Juſti; Commiſſacien Ichenidt, Granat, Rad und Wired Vor⸗ 


ſchlag gebracht werden, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 


mit allen ihren Anſprüchen an das bezeichnete Dokument werden praͤrludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dem Antrage des Unterförfters 
Baronowsaki gemäß, mit der Amortiſation des gedachten Dokuments wird verfah⸗ 
ren werden. 

Marienwerder, den 7. März 1823. 

Ronigl. Preuß, KA von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgricht von Weſtpreuſſen wied hiedurch wen ge⸗ 
, macht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der König. Regie⸗ 
rung zu Danzig, gegen den Carl Augaſt will einen Sohn des Schneiderme. e es 
will zu Danzig, welcher am 1. Auguſt 1820 in Liverpool von dem Danziger 
Schiffe the Fate entwichen, und ſeit dieſer Zeit weder von feinem Leben noch ®: on 
ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auf er Landes 
gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der Cart Augen will wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die GR, 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 16. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferen zimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Carl Auguſt Will dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 
nen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien = dur St, 
Brandt Glaubitz und Cito in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwartigen in und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, jo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermögens, Anfaͤlle für verluſtig erklart, und 


es wird dieſes alles der Book der Koͤnigl. Whierang m Danzig zuerkannt 


werden. 
Marienwerder, den 14. Maͤrz 823. ö 
Noͤnigl Preuß, Ober lande agericht von werp: BASE, 
ie Geſtellung der Pferde zur diesjährigen Baggerung ſowohl des Hafens u. 
der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleuse, als auch wë Binnen: Ge 
waͤſſer ſoll an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Der diesfalſige . iſt auf 
Mai c. Vormittags um 10 uhr e 2É 
vor dem Herrn Polteſroth Kuͤhnell angeſetzt, und koͤnnen nur Diejenigen, welche 
für die Erfuͤllung ihrer einuge enden F hinreichende Si⸗ 


DH 
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cherheit zu feiften im Stande find, zur Verlautbarung ihrer Gebotte zugelaſſen wer⸗ 
den. Danzig, den 23. April 1823. A 
Bonigl Preuß, polizei Praͤſident. ? 
em Publiko wird die unterm 30. Juli 1821 und 24. März v. J. erlaffene 
Verordnung folgenden Inhalts: = 8 — 
„Da des oͤftern Verbots ohngeachtet Do täglich Kinder ehne Aufſicht auf den 
Waͤllen herumtreiben, und die Doſſirungen und Bruſtwehren beſchaͤdigen, ſo 
werden Eltern und Lehrherren hiedurch nochmals aufgefordert, ihren Kin⸗ 
dern, Leheburſchen und Pflegebefohlnen das Betreten der Waͤlle und Feſtungs⸗ 
werke ſtrenge zu unterſagen, indem jedes Kind, welches ohne Aufſicht auf 
den Wallen angetroffen wird, verhaftet und der Polizei: Behoͤrde zur Beſtra⸗ 
fung übergeben werden ſoll;“ 
zur genaueſten Achtung in Einnerung gebracht, mit dem Beifuͤgen, daß bei gleicher 
Ahndung das Suchen nach Veilchen auf den Wällen von Kindern und Erwachſe⸗ 
nen ſtrenge verboten bleibt. 5 
Danzig, den 22. April 1823. e ar 
Rontal, Preutz. Commandantur und polizei Präfidium, f 
Die Kahn Ueberfahrt über die Weichſel beim Baͤrenkruge auf der Kronenhoͤfer 
a Freiheit belegen, ſoll auf drei oder ſechs Jahre verpachtet werden. Hiezu 
IB ein Licitations⸗Termin auf i 
den 4. Mai d. J. Vormittags um vo Uhr 
im Baͤrenkruge vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu 
welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen ſind auf unſerer 
Regiſtratur nachzuſehen. 3 
Danzig, den 15. April 1823. d 
e Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
A* Stelle des abgegangenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Aluwe jun, zu New 
fahrwaſſer, ıjt der Herr Johann Joſeph Fiſcher zum Vorſteher des zoſten 
Bezirks ernannt worden. g 
Danzig, den 15. April 853. 
i Ö©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Sg der Frau Wittwe und Erben des verfiorbenen Gouvernements Auditeu 
und Kriegsrath 3. di zugehörige auf Langgarten sııh Servis⸗No. 191. und 
No. 65. des Hypothekenbuchs gelegene Grun dſtück, welches in einem maſſiven Vor⸗ 
derhauſe, einem Seitengebäude, zwei Stallgebauden, einem Holgebaͤude, einem Hof⸗ 
raum nebſt einem Stuck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 5805 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu deei Licitations⸗Termine auf eg 
g den 5. März, 
8 f den 3. Mai und 
den 5. Juli 1823, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 


„ | — 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenther auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe angeſetzt worden. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den an: 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 7 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wegen der hiebei concurrirenden Mino⸗ 
rennen als Mit⸗Eigenthuͤmer der Zuſchlag nur mit Vorbehalt des Pupillen = Collegii 
erfolgen kann. SS GC e ? \ 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. November 1822. 3 e 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
CA den Michael Grothſchen Eheleuten zugehörige in Vorgfeld sub Servis⸗ 
No. 17. und pag. 29. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe mit Staltung und 13 Morgen Gartenland beſtehet, denen Be: 
ſſtzern zur Miethsgerechtigkeit verliehen, nachdem es auf die Summe von 623 Kthl. 
10 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Ne: 
alglaͤubigers im Wege der nothwenbigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. 
Hiezu iſt ein peremtoriſcher Lieitations-Termm auf — 
5 \ den 28. Mai e Vormittags um 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Borgfeldt angeſetztt. 55 g 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
zen und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adludication zu erwarten. 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real Praͤtendenten ad liquidantdum 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Res 
dlanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck und den kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen 

aeshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. an EN a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 

dem Schulzen⸗Amte zu Vorgfeldt einzuſehen. i 

Danzig, den 26. Januar 1823. 3 3 
0 1 Adl. Patrimonial⸗Gericht von Borgfeldt und Tiefenſee. 
5 „ über das Vermögen des Kaufmanns Moſes Seelig Baum hieſelbſt 
Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo werden alle dieſenigen Perſo⸗ 
men, welche an dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land- und 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf 5 ö N 
Lan den 3. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr e 

angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications⸗Termine im Verhoͤrszimmer des Gerichts; 

hauſes hieſelbſt perfönfich oder durch die beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſarien, wozu die Herren Groddeck und Zacharias in Vorſchlag gebracht 


(bier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 36. des Intelligenz Blatts. 


werden, zu erſcheinen, ihre 1 und Anſpruͤche gehörig anzumelden und 
ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die gaͤnzlich Aus bleibenden mit ihren Anſprücken 
an die Maſſe pruͤkludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein win: 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 28. Februar 1823. - 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. i 
Nie Schieß⸗Uebungen der hieſigen Garniſon werden am 5. Mai d. J. begin⸗ 
nen, und an den gewöhnlichen Platzen vor dem Olivaer Thore linker Hand 
der Allee nach dem Dorfe Zigankenberg und hinter Jeſchkenthal ohnfern den beiden 
Wegen nach Pietzkendorf vorgenommen werden. 5 
Wenn gleich die nöthigen Warnungszeichen geſetzt, auch die dortigen Fußwege 
geſperrt worden, ſo wird doch das Publikum auf die Gefahr aufmerkſam gemacht 
und hiemit gewarnt ſich von denen bezeichneten Schießplaͤtzen entfernt zu halten. 
Danzig, den 1. Mai 1823. 
Bönialich Preuß. Polizei: Präfident. 
A“ diejenigen, welche ſich im Beſitz von Exemtions⸗Servis⸗Scheinen mit det 
Bezeichnung A. und B. befinden, werden hiemit aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb 14 Tagen zur Empfangnahme von 5 pr. Ct. auf der Kämmerei⸗Reſten⸗Kaſſe 
zu melden und die Scheine mitzubringen, damit darauf die Zahlung abgeſchrieben 
werden koͤnne. e 
Danzig, den 24. April 1823. S 
Oberbuͤr ; rmeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 
De Bude und das dazu gehörige Gewölbe neben dem ehemaligen Schoͤppen⸗ 
hauſe jetzigen Admiralitätshauſe auf dem Markte, welche bis jetzt 
die verwittwete Frau Kirſcbner in Miethe gehabt, ſoll von Michaeli c. ab auf 6 
Jahre anderweitig vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf N 
den 22. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, wozu Miethsluſtige fi einzufinden hiedurch eingeladen, 
jedoch zugleich aufgefordert werden, ihre Sicherheit in dem Licitations⸗Termin nach⸗ 
zuweiſen. Die Vermiethungs⸗Bedingungen konnen auf unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. - 2 
Danzig, den 24. April 1823. 
a 0 Öberbiiegermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
De zur Kaufmann Michael Neumannſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Dre⸗ 


hergaſſe sub Servis⸗No. 1335. sub No. 12. des Hppothekenbuchs einge⸗ 


tragene Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten Vorderhauſe, Hinter⸗ 
‚gebäude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 275 Nthl. gerichtlich abgeſchoͤtzt worden, durch At 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 17. Juni 1823, 2 


* 
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vor dem Auctienator Lengnich D ae vor dem Aetushofe angeſetz. Es werden 
Kau n Bes Lac 


daher beſitz⸗ und zahlunasfähige uſtige Hie augeten ders, in deu dlgeſegten 


— 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Gout" zu veklautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine den Zuſchlag, auch deninächft die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu 8 f 2 8 e 


Augleich wird bekannt gemacht, daß don dem eingetragenen Capital A 4 


Rthl. die Hälfte a 200 Rthl. zur erſten Hypothek A 6 pr. Ct. Zinſen auf dem 
SE verbleiben kann, die übrige Meiſtgebotts⸗Summe aber baar eingezahlt 
werden muß. : d — / Kl EE RT E E 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen . a 
Danzig den 289 Matz 182 e as 
i ‚ Bönigk, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Von, dem unterzeichneten Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht wird hieducch 


bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Schleuſen⸗In⸗ 
ſpektors Jobann Chriſtian Schmiedecke der erbſchaftliche Liqudations⸗Prozeß ers 
oͤffnet worden, weshalb alle diejenigen, welche an dieſer Maſſe einigen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herruͤhren welcher es fen, zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen werden, daß ſie à dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 15. Juli 1823. un, SH E 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Städt 


Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen habenden daruber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben abes zu gewäbtigen: 


daß fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun⸗ 


gerichts vor dem ernannten Deputirten! Herrn Juſtizrath Fuge erſcheinen, ihre 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der Dr meldenden Gläubiger: 


von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden allen: ` f 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzutoeite Entfernung oder andere [es 
gale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizj⸗Commiſſarien weist, Skerle, Groddeck 
und Wartens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben 


mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 


Danzig, den 8. März 1923. EE E 
, Bönigl. Preuß. and und Stadtgericht. 6 

Nen dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Kuͤrſchnermeiſter Iſaae Gott⸗ 
bilf Robd und deſſen verlobte Braut die Jungfer Augnſta Conſtantia Koppe durch 
einen am ten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts übliche 
Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu 
bringenden, als auch wahrend derſelben einem von ihnen etwa zufallenden Vermö⸗ 
gens unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben erde n 
Danzig, den 8. Aprit 1823 9tt.. un Man nen 
2 Bönigl, Preuß. Cand / und Stadtgericht. f 


em af den Steuermann Jobann Benjamin Xuntzſchen Eheleuten zugehörige in 
Fahrwaſſer sub Servis⸗No. 68: und No. 58. des Hpporhefenbuches ae: 
legene Erbpachts⸗Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem groͤſſern und zwei 
kleinern Ställen und einem Küchengarten beftehet, ſoll auf den Antrag der Schimpf⸗ 
ſchen Teſtaments⸗Epecutoren, nachdem es auf die Summe von 631 Abt, 15 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
‚und es find Mou die Licitations⸗Sermine auf N 
8 ee den du 
den 2. Juli und 
den 4. Auguſt a. 0. 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und an Ort und 


Stelle zu Fahrwaſſer abgehalten werden wird, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 


cretair Wernsdorf angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 


luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 


den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld, in ſofern es die einge⸗ 
tragenen Capitalien uͤberſteiget, baar abgezahlt werden muß, und daß auf dem 


Grundſtuͤcke ein aͤhrlicher Canon von 1 Rthl. 18 Sgr. ruhet. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


ir‘, Ku — 


Danzig, den 9. April 1823. 
> Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 6 : 
Kaz der Wittwe des Schiffskapitains Heinrich Meiſchel zugehörige in der Haͤ⸗ 
fergaffe sub Servis⸗No. 1803. und No: 44. des Hopothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundstück, welches in einem theils maſßo theils in Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe mit einem kleinen Hofplatzs beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 323 githl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche: Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 
FE den 8. Juli 1823, . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artugheſe age Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
festen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren,, und es hat der 
eiſtbietende in dem Termine bei baarer Erlegung der Kanfgelder und wenn nicht 
geſetzliche Hindermiſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. "Gu ; „1 27; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengaich einzufehen. 4" 
Danzig, den 18. April 1823. SC 
` "Séntat, Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. i 
Zen Berkäufanbesdem Mitnachbaren Johann Gottfried Dirckſchen zuge 
börigen in dem werderſchen Dorfe Klein Zuͤnder gelegenen, im Erbbuch 
* N e 2 1 
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fol. 156, B. eingetragenen Grundſtuͤcks. welches in 2 Hufen of, Land, mir 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden nebſt Kruggerechtigkeit und Inventarlum 
beſteht und auf 4000 Rthlr. 2 gr. 4 pf. preuf Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, iſt, da in dem vom 12. Septbr. v. J. angeſtandenen zten Lizitations⸗ 
Termine kein annehmliches Gebot geſchehen, ein nochmaliger peremtoriſcher Li⸗ 


zitations⸗-Termin auf N 
den 5. Mai dieſes Jahre? Gar a5 Om 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle in dem Grundflüde zu 
Klein Zunder angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die frühere 
Bekanntmachung hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. April 1823. f 
i Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dein unterzeichneten — 5 Land: und Stadtgericht wird hiedurch zur Sp 
femlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Praͤtioſen nebſt Silberge⸗ 
raͤth und zwar: — 5 f a 
= ein goldner Kamm mit re Brillanten, nach der Einkaufsrechnung von 
234 Karat, = ` 
2) ein Collier mit 14 Brillanten, von 134 Karat, 
3) ein Paar Ohrringe mit 38 Brillanten von 14 Karat, 
4) ein Paar Braceletten mit 44 Brillanten von 45 Karat, 
5) drei Brillant⸗Aehren von 234 Karat, ſaͤmmtlich in Paris gefaßt 
6) eine Tuchnadel mit 10 Brillanten, 5 
7) ein goldenes Diadem, — 
8) acht ſüberne Spielleuchter, : — 
9) eine Kaffee⸗ und Schmandfanne, 6 
10) zwei Confect⸗Schaalen, e e = 
11) vier und zwanzig Deſert⸗Loͤffel, ſämmtlich Danziger Probe, 
72) dreißig Meſſer mit ſilbernen Schaalen und ein Paar Vorſchneidemeſſer⸗ 
13) achtzehn Eßloͤffel und 2 Vorlegeloͤffel und dreißig Zorten, 
14) dreißig Paar Deſert⸗Meſſer und neun und zwanzig Gabeln, R 
15) ein Marksloffel, zwei Droſſelſpieſſe, ein Butterſtecher , vier Salzfaͤſſer mit 
Loffeln und ein Fiſchſpoon, ſaͤmmtlich Berliner Probe, in termino 
- den 29: Juli a c. Vormittags um 10 Uhr/ 
durch den Auctionator Lengnich hieſelbſt im Auctions Locale in der Brodboͤnken⸗ 
gaſſe No. 696. an den Meiftdietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour, ber⸗ 
auft werden ſollen, zu welchem Kaufluftige hiedurch vorgeladen werden. 
Danzig, den 11. April 1923. GEZ ge? gie 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
D vormaligen Erbzieher Seinrich Doͤrk zu Drauſenhoff iſt durch das Ab: 
leden feines Sohnes Friedrich wilbelm Dirk ein Vermögen von 1377 
ab, 20 Sgr. 6 Pf. zugefallen, welches ſich hier in unſerm Depoſſtorio befindet. 
Da nun bei dem über fein fruͤheres Vermögen Don dem Kriegs⸗Domainen⸗Ju⸗ 


> 


Kisame Pr. Holland verhandelten Concurs ein groſſer Theil der Gläubiger leer 


— 


— — 
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ausgegangen, ſo iſt bon dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht als dem gegen⸗ 
waͤrtigen perfönlichen Foro des Gemeinſchuldners über das angefallene — — e 
ein neues ee eröffnet worden. ee 
Es merden demnach die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners und na: 
mentlich Carl Friedrich Jacob Doͤrk, Auguſt Wilhelm Doͤrk, der Schuhmacher 
Ehmke der Schneidermeiſter Reinke und der Pächter Doͤrk, deren Aufenthalt dem: 
unterzeichneten Stadtgericht nicht bekannt iſt, oder die Erben derſelben hierdurch St 
fentlich aufgefordert in dem auf 
ei den 2. Juli a. e. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent: 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige im Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
Paten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolaen- 
der Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren: auferlegt werden wird. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Verfon. 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger und Stoͤrmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 24. Luss Ze RER 
E, 5 E as. 9 Preuß ant A 2 
emaͤß dem allhier Su ions ollen die der verwitt⸗ 
weten Eliſabeth Schilka geb. G e e A. IV, = 
und A. IV. 105. auf dem Vorberge allhier im fogenannten Schottlande gelege⸗ 
nen auf reſp. 484 Rthl. 21 Sgr. 2 Pf. und 106 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Lieltations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 2. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. E Ze 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingoſe⸗ 
hen werden. S a 2 > 
Elbing, den 25. Februar 182. ? 
’ Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


* 


— ——— ͤ——ö ng 


7 2 928 a 
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a Dos dem Einſaaſſen Friedrich Haag zugehorige in der Dorffchaft Gnojau sub 
V No. 9. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 15 
Morgen Damm,, Zins⸗ und Schaarwerks⸗Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Einſaaſſen Gabriel Würfel zu Lupushorſterfelde, nachdem es auf die Summe von 
2111 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaßt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 5. April, a? SN 
den 11. Juli und , 

— ` ben 3. October 2 C. * N 7 * 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Erosbeim jn uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . f Se 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. f E er 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Negiftratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. Februar 1823. a Aert A 43 a 

Bönigl. Preuſſiſches Candger icht. 
eee me: David Schulz zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗Leſe⸗ 
, witz sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 25 Morgen mit den nöthigen Wohn dend Dante achter beſtehet, 
foll auf den Antrag der Glaͤubiger, und des Doͤrkſenſchen Concurs⸗Curators, nad: 
dem es auf die Summe von 10520 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
mt. e ea EEN EE 
er Sg den 1. Juli und 
1 ei den 1. September . ger 
von welchen der letzte pexemtoriſch iſt, vor dem Herren Aſſeſſor Grosheim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 ee e : 

Es werden daher :befisund zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe diefes Grundſtuͤcts iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
ten Marienburg, den 7. Februar 18:—Mñ9ê: emer f 
5 AA bnigl. Preuß Landgericht. 
Edict al⸗Cit ation. f 
V' dem Königl. Landgerichte zu Marienburg wird der ſeit dem Jahre 18 10 
abweſende Unterofßzier Friedrich MWilbelm Seit, welcher bei dem ehema⸗ 
ligen Schilleſchen Frei⸗Corps geſtanden, aus Altſtettin gebürtig, ungefähr 50 Jahr 
alt und lutheriſcher Religion iſt, auf Anſuchen ſeiner zuruͤckgebliebenen Ehefrau Ma⸗ 


* 
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ria geb. Ben; aus Greifenberg, welche auf Cheſcheidung wegen boͤslicher Verlaß⸗ 
fung wider ihn geklagt hat, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen 3 
Monaten und zwar laͤngſtens im Termine 
ES ER Fr AE 
Ber Herrn Aſſeſſor Schumann in dem hiefigen Gerichtsgebaͤude ſich entweder per: 
fönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihm bei dem etwanigen Mangel hie⸗ 
ſiger Bekanntſchaft die Juſtiß⸗Commiſſarien Fint, Reimer, Kriegesrath Sackebeck, 
Müller und Direktor Fromm vorgeſchtagen werden, ohnfehlbar melde und weitere 
Anweiſung, im Falle ſeines Ausbleibens aber gewärtige, daß auf den Antrag der 
Ertrahentin der Edickals Citation mit der Inſtruction der Sache verfahren, dem⸗ 
nächft das zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau beſtandene Band der Che getrennt 
und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. . 
arienburg, den 28. Januat 1822 ` 
S Koͤnigl. Preuß: Lands Gericht 
„„ e e % i „ are | 
Bert dem hier aushängenden Subhaſtationspatent foll das in Stargardt 
sub Ro. 97. und 98. am Markte gelegene, auf 2 Bauſtellen maſſiv ers 
Bauet und auf 3757 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus des 


ehemaligen Kaufmann Benſamin Jacobstbal in denen hier anberaumten Bietungs⸗ 
Terminen den 2. Mai, * R 5 A 
den 3. Juli und 
Ee dei 3. Septemder Dar ¹ n 
ſchuldenhatoer vrräuſſert und‘ nach erfolgter Einwilligung der Realgläubiger dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, dahere Kaufluſtige ſich hieſelbſt melden und die 
Tape inſpiciren können. se , 42 
Stargardt, den 24. Februar 123. 
ei oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ne NL 
f CAN auf Antrag der Intereſſenten der zum nothwendigen Verkauf des dem 
ut. Bauer Jobann Otto gehörigen, in Wyſchin gelegenen Hof, zu welchem 
3 Hufen culmiſch gehören und der auf 781 Rthl. 10 Sgr. gewuͤrdiget worden, 
am 16. November v. J. angeſtandene Termin aufgehoben, jetzt aber die Fortſetzung 
der Subhaſtation verlangt DC ift Lee Licitations⸗Ter min auf 
ee ët S Ee Er de 6. 8 ü N SN FIN * d b ` 
allhier anderaumt, welches befig- unb zahlungsfähigen Kaufluftigen mit der Auffor⸗ 
derung dekannt gemacht wird, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſern, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der In⸗ 


* 


tereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Schoͤneck, den 12. April 182362 f 
| „ eninl Preuß. Lands und Stadtgeriche f 
Game des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
Meiſterswalde belegene Freiſchulzen⸗Gut der Kammerherr v. Trembeckiſchen 
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Erben von 6 Hufen culmiſch, welches auf 1458 Rthl. tapirt worden, im Wege der 
nochwendigen Subhaſtation in Terminis SC ri 
den 3. April, a 
den 1. Mai und 
den 5. Juni c. g 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz verſteigert, und im letzten ‚peremtorifchen Ters 
mine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiedurch bekannt gemacht wird., 
Dirſchau, den 11. Januar 1823. SZ 2 7 
König). Weftpreuf. Landgericht Sobbowitz. 
Genz des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll die hieſelbſt belegene 
Waſſer⸗Mahlmuͤhle, beſtehend in einem Muͤhlen⸗Gebaͤude mit gehenden Wer⸗ 
ken, Schleuſen ꝛc. einer Scheune, einem Stall, 125 Morgen Ackerland und einem 
Sbſt⸗ und Gekoͤchsgarten, welches alles auf 7544 Nihl. 5 Sgr. abgefhägt iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
N den 2. Mai, 
den 2. Juli und 8 
ge den 2. September e, ee ee 
Vormittags um o Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt, und im letzten peremtori⸗ 


ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauf⸗ 


iuſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorge⸗ 
laden werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe praͤcludirt werden ſollen. b 
Dirſchau, den 21. Januar 1823. 1 a ? 
Wi Xsasoͤnigl. Preuß, Stadtgericht. ZS { 
Hr des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſollen die in dem Dorfe 
Kͤlempin belegenen mit No. 5. und 6. der Hypotheken⸗Anlage bezeichneten 
Kolonie Bauerhoͤfe des Friedrich Weigle, jeder von 1 Hufe 3 Morgen 99 Ru⸗ 
then culmiſch und auf 633 Nthf: 20 Gr. tapirt, im Wege der nothwendigen Cube 
haſtation in Terminis den 3. April, 


— 
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den 1. Mai und GL Le 


g den 5. Juni a. c. . 5 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle Öffentlich licitirt und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 


vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgel⸗ 


dermaſſe praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 30. Januar 1823. A E 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 


DÉI 


, (Hier feige 510 gitt Beilage.) 129 d 
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Zweite Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dos vor dem hieſigen Waſſerthore auf der ſogenannten Roͤperbahn belegene 
mit Lut, D. No. 20. bezeichnete und auf 173 Rthl. tapirte dem Glas⸗ 
händler Graͤper zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Stall nebſt einem Obſt⸗ 
und Gekoͤchsgarten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den 19. Juni c. Vormittags um 9 Uhr : g 
hieſelbſt verſteigert und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiftbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwani⸗ 
gen unbekannten Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquilanduum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 
werden abgewieſen werden. ER 
Dirſchau, den 1. April 182232. 
Böniglich Preuß. Stadtgericht. SEN 
E ſollen in Termino den 5. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr bei dem 
Krüger Linge in Sobbowitz mehreres Haus⸗, Kuͤchen⸗ und Stubengeraͤthe, 
Pferde, Vieh, Wagen und Geſchirre meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, welches hiemit bekannt ggmacht wird. 
Dirſchau, den 21. April 1823. / 
Königlich Vefipreuffifihes Landgericht Sobbowitz. ; 
Gewa dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Subhaſtationspa⸗ 
5 tent ſollen das zum Erbpaͤchter Vernvard Hanne mannſchen Nachlaſſe ges 
hoͤrige im Koͤnigl. Domainen⸗Amt Putzig gelegene Erbpachtsgut Rekau und die da⸗ 
zu geſchlagenen vier eigenthuͤmlichen Bauerhoͤfe in Rekau Behufs der Auseinander⸗ 
1 Erben ‚öffentlich verkauft werden. Es werden deshalb hiemit zum Ver⸗ 
auf g S i ; ; - * ` S 8 Ss 
1) das durch die Erbpachtsverſchreibung der Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges: und 
Domainenkammer zu Marienwerder vom 15. November 790 ausgethane Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerk Rekau nebſt denen von dem Freiſchulzenhofe daſelbſt zugekauften 
Wald⸗Parcelen, welches Erbpachtsgut in der gerichtlich anerkannten Taxe vom 3. 
Juli 1821 nach dem mit 6 pro Cent zu Capital berechneten Ertrage der Laͤndereien 
auf 6490 Nthl. 5 Sgr. und mit Hinzuſetzung des Werthes des Waldes A 3490 
Rthl. 25 Sgr. zuſammen auf 9981 Rthl. geſchaͤtzt worden iſt. : 
2) Die durch die Königl. Verordnung vom 27. Juli 1803 zum Eigenthum 
verliehenen vier Bauethoͤfe in Rekau sub No. 1, a, 3, und 4. des Amts⸗Tableaur 
welche in den gerichtlich anerkannten Taxen vom 3. Juli 1821 und zwar der sub 
No. 1. auf 252 Rthl. 3 Sgr., der sub No. 2. auf 93 Rthl. 12 Sgr., der sub 
No. 3. auf 308 Rthl. 24 Sgr. und der sub No. 4. auf 291 Rthl. 6 Sgr. ger 
ſchaͤtz worden find, und werden Kaufliebhaber aufgefordert in den drei Licitations⸗ 
Terminen, namlich den e, Mai, ER 
den A. Auguſt 
und hauptſaͤchlich im dritten peremtoriſchen Termin 
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3 den 3. November 1823, 8 St 
im Könial. Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen 
das Meiſtgebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, 
weng nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. i 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſämmtliche fünf vorbenannte Grundſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkaufe ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen. 
Putzig, den 20. December 1822. Be 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht“ 
as unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende bedeutende Vorwerk Liniewo 
mit der dazu gehörenden Schaͤferei Rogozno im Berentſchen Landraths⸗ 
Kreiſe 11 Meile von Schoͤneck belegen, wird mit Johanni d. J. pachtlos und ba: 
her hiermit zur anderweiten Verpachtung auf 1 oder 3 Jahre, je nachdem ſich 
Liebhaber finden, gegen eine ſichere Caution von 600 Rtßl., ausgeboten. Es mër: - 
den demnach Pachtluſtige hiezu auf f : 
den 12. Mai a, c. um 9 Uhr Morgens 
in den Hof zu Liniewo zur Licitation auf die Pachts-Penſion und Anhörung der 
aufgeſtellten Bedingungen, eingeladen, und kann der Meiſtbietende von Seiten der 
Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn, falls das 
Meiſtgebott irgend annehmbar ift. g g ce 
Klein Schmantau, den 8. April 1823. KE Game 
Die Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 
Ch Verfügung einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol im Wege Ap 
fentlicher Lizitation, wozu Termin . a 
s auf den 9. Mai dieſes Jahres 
Vormittags von 10 bis Nachmittags um 4 Uhr im hieſigen Geſchaͤfts Zimmer 
anſtehet, das im Dorfe Smolſin ohnweit Zuckau belegene ehemalige Unterfoͤrſter⸗ 
Etabliſſement mit moͤglichſt completten Wohn- und Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden und 
dem dazu gehoͤrigen jedoch im Gemenge liegenden Flaͤchenmaaße von 125 Mors 
en 37 [Ruthen, gutes Acker, Garten- und Wieſenland ohne Inventarfen,. 
Vieh und Saaten veraͤußert und bis auf hoͤhere Approbation an den Meiſtbie⸗ 
tenden geber werden. e 8 
Nach der hoͤhern Beſtimmung fol und kann dieſe Veraͤußerung durch 
Kauf oder Erbpacht geſchehen, im erſten Fall iſt die Anbietung mit Einſchluß 
des auf 1353 Rthlr. 13 Sgr. 10 pf. abgeſchaͤtzten Werths der zum Theil neu 
gebauten Gebaͤude auf die Summe von 2533 Rthlr. 13 Sgr. 10 pf, im letz⸗ 
tern Er aber auf 1476 Rthlr. 13 Sgr. 6 pf Erbſtandsgeld incl. Gebäude⸗ 
Werth, und jährlich zu zahlender 59 Rthlr. Erbpachts⸗Canon und 14 Rthlr. 
Grundzins, welche letztere jährliche Abgaben auch im Kaufungsfalle zu zahlen 
bleiben, feſtgeſetzt, welche Quanta nach erfolgter hoher Genehmigung zus Hälfte 
vor der Uebergabe baar, und die andre Hälfte binnen Jahresfriſt nebſt d 
Zinſen an die Koͤnigl. Regierungs Haupt⸗Kaſſe zu Danzig bezahlt werden muͤſſen. 
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uebrigens dient zur Nachricht, daß der Unterfoͤrſter Hoge zu Seereſen 
und der Schulze Biſſowski in Smolſin angewieſen find, denen ſich bei ſelbigen 
meldenden Kauf- und Erbpachtsluſtigen das Etabliſſement und die dazu gehoͤri⸗ 
gen Ländereien zu zeigen, die ſonſtigen Bedingungen, ſo wie der Plan und das 
Vermeſſungs⸗Regiſter hier im Amte von jedem Kauf und Erbpachtsluſtigen 
eingeſehen werden koͤnnen, und daß nur Beſitzfaͤhige und Sicherheit Nachwei⸗ 
ſende zur Lizitation zugelaſſen werden. N 
Carthaus, den 5, April 1823. . 
Koͤnigl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 


REES D * Ḱ n. N 

N ontag, den 5. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundmann und Richter, in dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. 

Sp Deeg kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch Ausruf 
verkaufen: ; 

Ein Sortiment mahagoni und birkene Möbeln von vorzuͤglich Gpiegels 
mafrigem Holze und fleißig gearbeitet, als; mahagoni und birkene Gecretaire, 
mabagoni und birkene Commoden, dergleichen Eckſpinde, mahagoni Sopha u. 
lHombre⸗TLiſche, polirte Klaptiſche, erg polirte Schenkſpinde, Kleiderſpinde, 
Bettgeſtelle und mehrere ſchoͤn und dauerhaft gearbeitete Sachen, fo wie auch 
einige. div. aus vollem mahagoni Holze gearbeitete Tiſche. 

ontag, den 5. Mai 1823, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler C. C. 

m wüinowski in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an den 
e gesen baare Bezahlung verkaufen: 
anz. Stadt⸗ Obligation No. 12369. in 510 fl. Danz. Cour. mit ons 
Ee e e Dan, Cr ni aan 
1 Danz. Stadt⸗Obligation Ro. 12370. in 679 fl. Danz. Cour. mit 3 Coupons 
a 6 pr. Cent Intereſſen. \ SI 
3 Interimsſcheine zur 15. 16. und 17. Anleihe No. 372. von 501 fl. 18 Gr. 
8 Vorſchußſcheine No. 372. uͤber 783 fl. 23 D. C. b 
6 dito — — 292 12 zuſatumen 1076 fl. 5 gr. 
Montag. den 5. Mai 1823, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 
665. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden⸗ a SE 
An Waaren: brillantirte, geſchliffene und glatte Carafinen, Wein⸗, Vier⸗, 
Champagner⸗, Punſch⸗ und Liqueur⸗Glaͤſer, Salzfaͤſſer, Glocken⸗Lampen, Kronleuch⸗ 


ter, Krüge mit Deckel, grün und gelb geſchliffene Rheinwein-Roͤmer, Blumen⸗Va⸗ 


fen, Teller, Zuckerſchaalen, Doſen, Geliefhaalen, Brandweinmeſſer, diverſe Schreib⸗ 
zeuge mit plattirten Tint⸗ und Sandfäſſern, groſſe und kleine Uhrgläfer, Platt de 
Menage, Kronſteine, Feſtons, Spulen, Eisbirnen nebſt anderen Kronleuchter⸗Ver⸗ 
zierungen, circa 1000 Stuͤck diverſe Bunzlauer 95 und Schmandkannen, But⸗ 


Dun 


mm: 


terdoſen nebſt anderem Irdengeraͤthe, Fingerhuͤte, Naͤh⸗, Strick- und Stecknadeln, 
Taſchenkaͤmme, Feuerſtaͤhle mit gruͤnen und rothen Taſchen, Brillen, Feder⸗ und 
Tiſchmeſſer, Kleiderbuͤrſten, Farbenkaͤſtchen, diverſe groſſe und kleine Flaſchenfutter, 
Uhrſchluͤſſel nebſt mehreren kurzen Waaren. e r 1 


Ferner: Tiſche, Stähle, Commoden, Spiegel in diverſe Rahmen, Betten, Lin⸗ 


nen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe und 153 Schock Bouteillen 
No: 2., Schnaaſen, Klunker⸗ und Quart⸗Flaſchen, 1 Guitarre, 3 Bratſchen und 
einige Violinen. N 4 P 
er den 7. Mai 1823, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤkler 
Grundmann und Richter im Brauerraum rechts an den Meiſtbietenden 
durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: ` E KR 
Eine Parthie Rundholz von 7 bis 13 Zoll Stärfe am Zopfende und 36 bis 
40 Fuß Laͤnge. 13 e ët, ek 5 KI 
Mittwoch, den 7 Mai d. J. Vormittags um neun Uhr 
er werden. die Maͤkler Grundtmann und Richter im Keller unter dem Haufe 
Hundegaſſe No. 285. von jeder der folgenden Gattungen Wein einige Anker und 
Oxhofte und einige hundert Bouteillen, alles verſteuert, verkaufen: 
Cotes, Langoirans, Languedoc, Rions, Loupiac, Langen, einige Gattungen Me; 
doc, Malaga und doppelten Corſica: Ferner: 25 N 
50 Bouteillen 1784er Haut Barſac. 
50 — Burgunder, 
50 — 1788er Malaga, 
50 — ` Zë, a 
24 — Steinwein, 181 rer. a 
Wenn gleich Gelegenheiten, ſich zu wohlfeilen Preiſen mit Wein zu verſorgen, 
Em. geehrten Publiko ſich fortwaͤhrend darbieten, ſo glauben wir doch, daß dieſe 
Auction eine beſondere Aufmerkſamkeit verdient, weil in derſelben nur fehlerfreie, 
vollig rein erhaltene, nicht verſchnittene Weine vorkommen werden. 


ittwoch, den 7. Mai 823, Mittags um 12 Uhr, werden auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Amts hieſelbſt die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter im Keller unter dem Hauſe auf dem Langenmarkt von 
der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 449. an den Meiſtbietenden 
durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: Folgende vorzuͤglich brauchbare mit Eiſen⸗ 


Bände beſchlagene Stuͤckfaͤſſer, Zuloße und Malagabothe, als: 


7 ovale neue Stuͤcke a 5 Oxhoft. 

1 dito etwas mehr gebraucht 4 7 Oxhoft. 

4 runde dito dito Stuͤcke a 6 Orhoft. 
4 dito dito dito — à 6 Orhoft. 

1 rundes aͤlteres Stuͤck A 5 Oxyhoft. ? 

4 Zuloße a 3 Oxhoft. 

3 gebrauchte Malagaboͤthe. 
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Ferner im Keller unter dem Hauſe in der Langgaſſe don der Matzkanſchengaſſe 
kommend wallwaͤrts linker Hand No. 349... 
2 ovale gebrauchte Stuͤcke a 18 Orhoft. 
2 dito dito a 7 Oxh. i 
x rundes Stuͤck von 6 Orhoft. 
2 runde von 5 Orh. 
2 Zuloße a 4 Orh. ap 
3 rue Cotes⸗Stuͤcke A 5 Oxhoft. 
= Auction zu Groß» Pläncndorf. 5 
uf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts ſoll 
5 e : Dienſtag, den 6: Mai 1823. n 
das fämmtliche Nachlaß Inventarium des verſtorbenen Johann Adrian Taubert 
zu Groß ⸗Plaͤnendorf, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
daare Zahlung in preuß. Cour. verkauft werden, als: Pferde, Kuͤhe, Hock inge 
Schweine, Arbeitswagen, Spazier- und Handſchlitten, 1 Pflug, 1 Haͤckſellade, 
Pferdegeſchirre und Halskoppeln. Manns⸗ und Frauenkleider, Linnen und Bet⸗ 
ten. 1 Spiegel, 1 Stubenuhr im Kaſten, 1 mahagoni Ibeekaͤſtchen, 1 eichene 
Kiste, Glas, und andere Spinder, Bettgeſtelle, Tiſche und Stühle ꝛc. Bilder, 
Bücher, Zinn, Meſſing, Kupfer, Eiſen und Blechernes Tiſch⸗, Haus-, Wirth⸗ 
ſchafts ⸗ und Ackergeraͤthe, Glaͤſerzeug, Fayence und Hoͤlzerzeug und noch viele 
andere Sachen mehr. 5 
Die Kaufluſtige belieben ſich um 9 Uhr Vormittags in dem Hofe des 
Herrn Matthy in Groß Plaͤnendorf zahlreich einzufinden. | 
ontag, den 12. Mai 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Sam⸗ 
JJ. 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Das Fregatten⸗aͤhnliche Schiff „Auguſta“ von eichen Holz erbaut, 336 Rog⸗ 
genlaſten groß, im fahrbaren Zuſtande, mit einem completen Inventarium verſehen, 
liegt gegenwartig bei der erſten Schwimmbkuͤcke hinter der Mottlauer Wache, wo 
es in den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr beſehen werden kann. Die umzutheilen⸗ 
den Zettel zeigen das Inpentarium ſpecificirt mit mehrerem an. i 7 
Der Herr Käufer hat mit keiner alten Rechnung etwas zur thun, ſondern tritt 
in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. ; 
ontag, den 2. Mai 1823, ſoll in dem Hospital der Menoniten ſchwarze 
Meer sub Servis⸗No. 343. an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. B offentlichen Ausruf verkauft werden 
An Mobilien: Wanduhr, ſichtene Kleiderſpinder, Stühle, Tiſche, Baͤnke u. 
1 Bettgeſtell mit leinwandnen Gardienen. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene 
Maͤntel, ſeidene Frauen⸗Maͤntel mit Baͤuchenfutter, atlasne, mouſſeline, kattune 
Spenzer, Kleider, Jopen, Roͤcke, Jacken, ſeidene, merino und kattune Umſchlagetuͤ⸗ 


cher, Frauenhemden, Tiſchtuͤcher, Servietten, Bettbezuͤge, Bettlaken, Handfuͤcher, 
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Kiſſenbezüge, Hauben, Gardienen, Umhänge, Schuͤrzen nebſt mehrerem Linnenzeug, 
Ober⸗ und Unterbetten nebſt Kiſſen. f 4 2 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe. ` 


S den 15. Mai 1923, Mittags um 12 Uhr, ſoll voe dem Artus: 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 


durch Ausruf verkauft werden: 


2 groſſe vierſitzige Engl. Kutſchen, eine zweiſitzige Batarde zum Reiſewagen 


eingerichtet, Wienerwagen, Familienwagen, Korbwagen, Whiskys, Gaſſenwagen, Ca- 


riole, Schleifen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel nebſt mehrerem Riemenzeug, 

Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch fonften zur Stallgeraͤthſchaft noch bien; 
liche Sachen mehr. 71 . 

Die reſp. Intereſſenten, welche an dieſem Ausruf Antheil nehmen wollen, wer⸗ 

den gefaͤlligſt ihre Inventarii vor dem Ausruf in dem Auctions⸗Comptoir Jopen⸗ 

gaſſe No. 600. zur Unterzeichnung einreichen, indem an dem Tage der Auction 
keine Inventar mehr angenommen werden. . 

Aufforderungen. E 
Ab diejenigen, welche an die verſtorbene Jungfer R. W. Tanck und deren 
Nachlaß irgend eine Anforderung zu machen oder an dieſelbe noch Zahlun⸗ 


gen zu leiſten haben, werden aufgefordert ſich dieſerhalb ſpaͤtſtens innerhalb ſechs 
Wochen bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Vollſtrecker mündlich oder ſchriftlich zu 


melden und ſich mit ſelbigem zu arrangiren-. Auch werden die vefp. Eltern der 
ͤglinge des Inſtituts der Verſtorbenen erfucht, die noch ruͤckſtaͤndigen Schulgelder 
aldigſt zu berichtigen. D. w. weickbmann, Jopengaſſe No. 730. 
Danzig, den 14. April 1823. a ? 
lle diejenigen, welche an die verſtorbene Frau Prediger Witte Stoboy, geb. 
Skudaiski, und deren Nachlaß irgend eine Anforderung zu machen oder 
an dieſelbe noch Zahlungen zu leiſten haben, werden aufgefordert, ſich dieſerhalb 
ſpaͤtſtens innerhalb ſechs Wochen bei den unterzeichneten Teſtaments⸗Vo ſtreckern 
muͤndlich oder ſchriftlich zu melden und ſich mit denſelben zu ordnen. orderun⸗ 
gen, welche nach Ablauf dieſer Friſt vorkommen, koͤnnen weiter nicht berückſichtigt 
werden. Danzig, den 1. Mai 1823. 5 * 876 
e Zuguft Lemke. A. D. Rofalowsfi, 
Ver pa ch et n n 8. a E" 
aͤmmtliche zum gelben Hofe in Ohra gehörige und in den Querkaveln, im 
groſſen Walde, an der groſſen Trift, der kleinen Trift und im Zwei⸗Ge⸗ 


wendſchen gelegene Wieſen, ſollen Montag den 5. Mai d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 


tags in öffentlicher Licitation bei dem Gaſtwirth Herrn Burmeſter im Niederfelde 
r dieſes Jahr vermiethet werden. Nähere Anzeige giebt der Eigner 
Sec? SOroos in Ohra. 
N 9 Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen Vierteln belegen, imgleichen 
4 Hufen Ackerland, beides der Pfarre zu Prauſt zuſtehend, ſollen in Ter- 
mino den 9. Mai c. im Pfarrhauſe daſelbſt an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre 
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SSC Ze 
von Johannis d. J. ab verpachtet werden. Pachtliebhaber werden erfucht ſich dar 
ſelbſt gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr einzufinden. ur: 7 3 

Di an der Radaune gelegene Mahlmuͤble zu Prangſchin (die Hintermüble 
genannt), beſtehend aus an Einem Waſſerrade vorgelegten drei Gaͤngen, 
wird zum 1. Juni d. J pachtfrei, und kann alsdann ſegleich vezogen werden. 
Zu der oͤffentlichen neuen Vermiethung auf 3 Jahre ſtehet ein Lizitations⸗Ter⸗ 
min an Ort und Stelle zu Prangſchin auf Montag, den 12. Mai um 
11 Uhr Vormittags an, wo der meiſtbietende annehmliche Miether den 
Suche der Miethe ſich gewaͤrtigen kann. Das Werk iſt im völlig gangbarem 
tande und mit einem Inventario verſehen. Das Nähere deſſelben und die 
Pachts bedingungen find Hintergaſſe No. 121 durchzuſehen, auch daſelbſt zu bes 
ſtellen, zu welcher Zeit Jemand beſtimmt, die Muhle ſelbſt beſichtigen zu wol⸗ 
len, damit das Roͤthige veranlaßt werden kann. g 


E Verkauf unbeweglicher Sachen E 
En im Stargardter Kreise belegenes Landgut, welches einen Flaͤchenraum von 
17 Hufen culmiſch Ackerland, Wieſen, Waldung, einen See und eine nicht 
unbedeutende Torfgraͤberei enthält, iſt aus freier Hand, unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, und ſind der Nutzungsplan, ſo wie die Verkaufsbedingungen 
bei Unterzeichnetem Heil. Geiſtgaſſe No. 993. täglich in den Vormittagsſtunden eins 
zuſehen. G Wartzen, Commiſſionair. 


e Verkauf beweglicher Sachen. 5 
Peco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
KU sten Ziehung der Prämienfcheine find täglich zu ſehr billigen 
Preiſen in meiner Unter⸗Collekte Heil: Geiſtgaſſe No. ICH ag 
4 d x ” 7 H * Hir ch. 
Die Niederlage der Coblenzer Lampen in alen Gattungen, wie 
der lackirten Waaren, iſt in Berlin alte Gruͤnſtraſſe No. 21., und 
wird von da aus jede Beſtellung zu den Fabrikpreiſen gegen baare Zahlung prompt 
ausgerichtet von J. p. Gartner. 
E ) Blumen⸗Zuthaten, EEN 
von denen zur Blumen⸗Fabrikation noͤthigen Gegenftänden, als; Franzöſiſch Roth 
auf Taſſen, Tellern und Bleien, Flieder⸗ und Levkojen⸗Farbe, Blaͤtter⸗ und Wickel⸗ 
Papier, Veilchen, Kornblumen⸗ und Granat⸗Taffent, rothe Battiſte, Kornaͤhren, 
Ausſchlage⸗ und Eröfe-Eifen, Pincetten, Drath ꝛc., haͤlt ſtets ein vollſtaͤndiges Lager 
und uͤbernimmt jeden Auftrag gegen contanter ‚zablung FR 
= P. Gärtner, alte Gruͤnſtraſſe No. 21. 
f Kira a 1 Sgr., Ruß. gegoſſene Lichte, friſche ee und Montauer 
Schmandkaͤſe, Schaͤl⸗Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen, H land. He⸗ 


ze 


ringe ä 24 bis 3 Sgr., Limonien à 3 Sgr. find zu haben bei 
e . H. Tielzen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
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131 SE 
Johann Ludwig Schacht, junior. 


Schnuͤffelmarkt No. 715, gerade über der groſſen Krämergaſſe, 
empfiehlt ſich bei Eroͤffnung feiner Manufactur⸗Waaren⸗Handlung, beſtehend in: 
ſchwarzen und couleurten Seiden⸗ und Halbſeidenzeugen, Bourre de Soie, Toi 
denen Wiener ;, Crepon⸗ und anderen ſeidenen Shawls, dergleichen Tuͤcher in den 
moderneſten Gattungen in allen Größen, engl. Stuffs, Bom baſins, Bambaſets 
in den neueſten Farben, Crepon, quadrillirte Merinos, Ginghams, engl., franz. 
und bert, Kattune, Barakan, Nanquin, Weſtenzeuge, Cambry, Jaconett in glat⸗ 
ten und quadrilllrten Gattungen, Musline, aptirte Kleider, Dimiti, gefutterten 
und einfachen Piquè, Bombaſin und Parchent, engl. Koper und Hemden⸗Fla⸗ 
nelle, Drillige und Federleinwand, ſchleſiſche und ruſſiſche Linnen die beſonders 
ſehr zu empfehlen find, dergleichen couleurte Linnen in allen Farben, achte 
Kanten, aͤchten Nett, Mulle, Tull, Medium, glatte und gemuſterte Gaze, Troutrou, 
ſeidene und baumwollene Baͤnder in allen Farben und Breiten, Gardinen Fran⸗ 
gen, engl. Strickgarn, engl. und ſaͤchſiſche baumwollene Herren, und Damen 8 
Strümpfe, Handſchuhen in allen Sorten, feine engl. vergoldete und plattirte 
Rock, und Weſtenknoͤpfe in allen Gattungen, Sammet und Sammtmanſcheſter, 
und eine große Auswahl anderer Schnitt: und Kurzer Waaren die er aus den 
5 — bezogen hat und welche er zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 
abſetzen wird. e K 
on den frifchen holl. Heeringen find ne ehntheile und noch fette 
V Eet ago, Ft nes riets bei Set Zon 

n der Gewuͤrz⸗ und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem 
deutſchen Haufe: find folgende Waaren fuͤr die beigefügten Preiſe zu bekom⸗ 

men: Achter Orronokkoknaſter zu 74 fl. P. C., achter Peter Pama zu 8 fl. P. C., 
achter tuͤrkiſcher Taback zu 32 fl. P. C., aͤchter hollaͤndiſcher Knaſter zu 223 Sgr., 
feiner Engl. Taback zu 15 Sgr., Engl. Paruckentaback zu 15 Sgr., geſchnittener 
Maryländer zu 3 Sgr., Engl. Paruckentoback zu 10 Sgr., Virginertaback zu 8 
Sgr., reinriechender gelbamerikaniſcher Taback zu 6 Sgr., vorſtehende vier Sorten 
Taback werden los gewogen; ‚Achter Schuten- und Neſſingtaback zu 16 Sgr., ſo⸗ 
wohl los als in Flaſchen, bei Parthien von 10 Pfund und daruͤber zu 14 Sgr., 
feiner St. Omer zu 3 und 4 fl. P. C., aufrichtiger Offenb. Marocco zu 4 fl. P. 
C., feiner Kugelthee zu 12 d C., feiner Peccothee zu 7 fl. P. C., Hayſanthee 
zu 5 fl. P. C., feiner Congothee zu 27 Sgr., feiner Kaffee zu 153 Sgr., fein mit 
tel Kaffee zu 14 Sgr., extra feiner Raffinade zu 11 Sge, feiner Melis zu 10 
Sgr., guter Lumpen⸗Zucker zu ot Sgr., weiſſer Farin zu 73 Sgr., gelbe Mosco⸗ 
bade zu 6 Sgr., beſter Carol. Reiß zu 32 Sgr., dicker Sirup zu 34 Sgr., Gang 
eienſaat zu 35 Sgr. Zugleich zeigt der Unterzeichnete ergebenſt an, daß vom kom⸗ 
menden A. Mai c. der Laden für die Dauer des Nachmittags, von 2 Uhr an, jr 


den Sonntag geſchloſſen bleibt, jedoch in den Paan? puͤnktlich 


‚geöffnet wird. arl. Epbr. Steffens 


(diet folge die dritte Beilage), 


Le 
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Dritte Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. 
n meinem Moͤbelmagazin Pfefferſtadt No. 202, ſind alle Gattungen von 
ah Möbeln, nebſt Stähle und Saphas, zum billigen Preiſe zu haben. 
x 1 SE e Niemeyer Tiſchlermeiſter. 
e Ein ſchmalgleiſiger Familienwagen, im brauchbaren Stande mit Leder und blau 
Tuch aus geſchlagen, ſteht billig zum Verkauf Hundegaſſe No. 274. 
In der Hundegaße No. 74. zwei Treppen hoch find 3 ganz neue Maraquiſt 
fur einen billigen Preis zu verkaufen. 5 
EN neuer breitgleifiger und ein ſchmalgleiſiger Familienwagen mit Leder aus⸗ 
, geſchlagen ſind zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen bei dem Maler 
Schumacher, Wollwebergaſſe No. 1988. , 
In der Holzgaſſe No. 11, iſt ein neues Sopha billig zu verkaufen. 
d 7 em € 
©: eben erhielte ich ganz neue Pariſer Damen: Hüte u. Hauben 
welche ich zu den moͤglichſt billigſten Preiſen offerive. — 
A. Abwenſtein, Breitegaſſe bei Hrn. Dyer. 


A* dem Fiſchmarkt am Nihn No. 1813. ſteht ein ſchmalgleiſiger neuer Spa⸗ 


zierwagen billig zu verkaufen. 8 S 
Ben meinen Handlungsfreunden mache ich hierdurch bekannt, daß ich den 
Preis der extrafeinen Pommerſchen Staͤrke herabgeſetzt habe; da dieſe ſich 


don ſelbſt empfiehlt, fo bitte ich um recht vielen Zuſpruch. Ferner habe ich auſſer 


den gewöhnlichen Waaren, feinen Stein⸗Indigo in diverſen Sorten aufs Neue er⸗ 
halten, und allerlei Sorten Engliſche weiſſe Bleche, groß Format, im Lager, welche 
ich zu mäfjigen Preiſen verkaufe. Job. Srtedr. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 


Dir m i e t h u n g e n. 
Ir belle Etage des Hauses No 442. am langen Markte Berholdschen- 
"gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kaun von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskunft in dem- 
selben Hause im Comptoir, ? Ca ! deg 
Des Baͤckerhaus in Ohra ohnweit der Kirche iſt zu verkaufen oder auch zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Frauengaſſe 1 890. 
KC Haus No. 71. St. Teinitatis⸗Kirchengaſſe mit 4 heitzbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Hof, Holzſtall, Apartement und Boden iſt Michaeli a c. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Holzgaſſe No. 23: 8. 5 
SC Hinterhaus Hundegaſſe No. 324. auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt fuͤr 
8 Pferde nebſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


re Auskunft Langgaſſe No. 395. 


Mopengaſſe No. 742: ſind 2 Zimmer Parterre mit oder ohne Moͤbeln an 
ai unverheirathete Herten zu vermielhen und gleich zu beziehen, 


* 
* 
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x Gr Obergelegenheit in der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thor No. 57. 


iſt zu vermiethen usd gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
PR: Benutzung des Sommervergnügens sind in dem Der schaftlechen 
Wohnhause beim Eisenhammer zu Praugschin einige Zunmer mit oder 
ohne Meubles, einer Küche &c,, auch, wenn es verlangt wird, einem Stall 
auf 3 Pferde, für die Sommermonate zu vermiethen, und der Garten zum 
Eiutritt zu benutzen, Die dortige schöne Gegend, und die geringe Eut- 
fernung Prangschin's, einer Meile von der Stadt, welcher Weg zur Halfte 
auf der Chaussee zurückgelegt wird, iäfst erwarten, daſs diese Bekanntma- 
chung nicht ungenutzt bleiben wird. Rücksprache über die Miethsbedin- 
gungen kann mau, mit Ausnahme von Sunnabends und Sonntags, jederzeit 
= in dem Hause Hintergasse No. rar, an den vorstehenden beiden Tagen 

‚aber in Prangschin selbst, nehmen 


Ein Stall nebſt Wigen⸗Remiſe und Heuboden am Langgaffifchen-Thore sub 


, Servis No. 39. iſt billig vom 1. Juni zu vermiethen. Nachricht Bier: 
uͤber Bkodbäntengaſſe Ro. 8925 i 3 EN 5 ? 
n dem Haufe Hundegaſſe Ro 80 iſt die Belle⸗Etage mit 8 heizbaren Stu⸗ 
AN ben, mehreren Kammern, einem Keller, einem Stall für 3 Pferde und 
einer Wigen⸗Remiſe zu Michaeli d J zu vermiethen und das Nähere in dem⸗ 
felben Haufe eine Treppe hoch, in den Stunden von 10 bis 12 Vormittags 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu erfahren. * } 
reitegaſſe No. 1057. ohnweit der Faulengaſſe ſind 3 Stuben, nebſt Kuͤche u. 
f Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
daſelbſt in der Hinterſtube. er e 
n dem neu ausgebauten Haufe Fiſchmarkt No. 1894. find zwei Stuben ge: 
i gen einander mit Meubeln an einzelne Bewohner zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here in demſelben Hauſe. 5 S 
m Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052. find noch 5 Vorder- und Hinterſtuben 
zu vermiethen. Nähere Nachricht am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 3. 
en dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 1. find noch kleine und groſſe Zimmer 
zu vermiethen, auch ein groſſer Keller. Das Nähere auf dem Schnuͤffel⸗ 
markt bei Herrn Schacht. REN : 
uf dem dritten Damm No. 427, find 5 Zimmer nebſt Boden, Küche und 
f Keller im Ganzen auch theilweiſe, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. d ! S 
Jer am Hospital von St. Eliſabeth gehörige mit Ausgang nach dem Walle 
gelegene Obſt⸗ und Blumen-Garten ſoll durch oͤffentliche Lieitation an Ort 
und Stelle Mittwoch den 7. Mai Vormittags un "rt Uhr, 
auf ein Jahr vermiethet werden, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Ves dem hohen Thor No. 48, find zwei ſchoͤn dekorirte und eine lebhafte 
Ausſicht gewaͤhrende Zimmer an einzelne Perſonen ſehr billig zu vermiethen. 
3 r No. 1647, iſt eine Unterwohnung mit zwei Stuben, Küche, Keller 
und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. f 5 


= 


as Haus Jopengaſſe No. 362. iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
x D Das Nähere erfährt man in der Wedeſſchen bn dener 5 
j Wege No. 54 neben der Polizei iſt ein anſtaͤndiges Zimmer mit 
oder ohne Meubeln an Gift: oder Militairperſonen billig zu vermiethen. 
und gleich zu beziehen. Nähere Auskunft daſelbſt. EN 15 


ORTEN 
F ur 5 ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, deren Ziehung ſchon den open d. M. be: 
Kr) giant, fo wie zur sten Klaſſe 4 ſter Lotterie, die ebenfalls noch in Be: 
ſem Monate gezogen wird, ſind noch einige wenige Looſe, ſo wie Promeſſen über 
Pramienſcheine zur sten Ziehung derſelben zu billigen Preiſen in meinem Lotte⸗ 
rie⸗Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 097. zu bekommen. J. C. Alberti. 

Danzig, den 3. Mai 1823. 3 
gr zur Sıften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Mai c. anfangt, und 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 47ſter Lotterie, auch 
Promeſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine à 3 Rthl. mb in der Langgasse 

No. 5 30. jederzeit zu haben. Notzoll. 


H 
$ 


> J meinem Lotterie⸗Cemptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 993. find: täglich zu haben; 


Looſe zur "fen kleinen Lotterie, 
Promeſſen ster Ziehung zum billigen Preiſe und E e 
Kauflooſe 5ter Klaſſe 47ſter Lotterie. f Reinhardt. 


5 Literariſche Anzeige. d CS 
en der J. C. Albertiſchen Buch: und Kunſthandlung ( fuͤr 8 gr. geheftet 


DA zu haben. CERS ) 
| TS EEN bon, Plauen 
der Führer durch das Ordenshaus Marienburg, in Preußen, 
Ferner findet man in derſelben Buchhandlung, das Ordens haus Ma⸗ 
rienburg in Preußen. 2te Auflage, geh. 6 gr. Cour. Die St. Mark 
enburg, hiſtoriſch⸗epiſches Gedicht in zwei Abtheilungen, geh. 1 Rihlr. 8 gr. 


WE 2 Dien ſtg e ſu che. 3 
Ein gebildetes Frauenzimmer von guter Herkunft, welche in allen weibli⸗ 
E E e ee e duf D e ar auf eine gute 
Behandlung ſieht, fucht ein Engagement, als Gefellfchafterin, Haushalterin, 
auch wenn es verlangt wied, kleine Kinder zu unterrichten, in der Stadt oder 
auf dem Lande. Das Nähere Langebkücke in der Bude No 33. 
& in Frauenzimmer von gebildetem Stande, ſucht ein Engagement als Gre 
E ziebetin kleiner Kinder, oder als Geſellſchafterin, in, oder außerhalb 
Danzig Das Naͤhere Häckergaſſe No. 1451. am ! 
, E empfiehlt ſich eine Frau als Reinmacherin und iſt zu erfragen in der Baum⸗ 
Hartſchengaſſe No. 223. vier Treppen hoch in No. 13. und heißt Klein. 
* H D CA e fa 4 H : 


7 


As 


— 942 — 


Entbindung. > 
Dae in der Nacht vom ıften auf den ꝛten d. erfolgte gluͤckliche Entbindung 
e meiner Frau von einem gefunden Knaben, verfehle ich nicht ganz ergebenft 
hiemit anzuzeigen. f Wuͤrtemberg, Diviſ.⸗Auditeur. 
Danzig, den 2. Mai 1823. 


E ene. 
Nas heute früh um 10 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcherden unſers geliebten Va⸗ 
2 ters, des penſionirten Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Secretairs, Jacob ag 
necki, im Söſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung, melden hiemit unter Vers 
bittung der Beileidsbezeugungen die beiden hinterbliebenen Soͤhne 
Danzig, den 30. April 1823. Franz Johann Czarnecki. 
: Carl Jacob Ezarnedi. 


re <SheatersAnzeige® 
GN den 4. Mai, zum Erftenmal: Das Labyrinth, oder der Kampf mit 
den Elementen. (Fortſetzung der Zauberflöte.) Groſſe heroiſche Oper in 


2 Aufzuͤgen vom Kapellmeiſter Winter. Demoiſelle Schäffer — Königin der Nacht. 


Montag, den 5. Mai, zum Benefise der Demoiſelle Schäffer (für gegebene 
Gaſtrollen: Die Schweizer⸗Familie, Oper in 3 Aufzügen. Letzte Gaſtrolle: Emme⸗ 
line — Demoiſelle Schäffer. Beſtellungen zu Logen werden bei Demoſſelle Schäffer 
im Hotel de Berlin angenommen. er 
Dienſtag, den 6. Mai, zum Beſchluß, zum Benefize des Herrn. und Madame 
Rohloff: Othello, der Mohr von Venedig, groſſes Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen nach 
Shakeſpeare von Voß. Zum Beſchluß: Abſchiedsrede, geſprochen von Demoiſelle 
Bachmann. = E 4358-8 N 

Zugleich gebe ich mir die Ehre, mich Em. hohen und verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
bliko bei meiner bevorſtehenden Abreiſe gehorſamſt zu empfehlen, nebſt ergebenſter 
Bitte, mich auch fernerhin Dero guͤtiges Wohlwollen zu ſchenken. 

Danzig, den 3. Mai 1823. A. Schroͤder. 


wohn ungs ver nderungen. . 
, re wohne nicht mehr Breitegaſſe No. 1164. fondern im Johannisthor No. 
1360. und bemerke, daß ich nicht nur groſſe und kleine Arbeit verfertige, 
ſondern auch Uhren mit Floͤtenwerke, und auch Taſchenuhren mit Stahlfedernmuſik. 
S C. F. Reimann, Grof: und Klein⸗Uhrmacher. 
Die Veranderung meiner Wohnung aus der Kumſtgaſſe No. 1071. nach 
f der Tagnetergaſſe No. 1303., zeige ich des halb ergebenſt an, weil ich 
gegenwärtig in meiner Wohnung, Unterricht auf der Violine und Floͤte, und 
zwar wegen Erſparung der Koſten für 3 bis 4 Lebrlinge in einer Stunde zus 
gleich zu geben geſonnen bin, ſo wie auch auf dem Forte piano, jedoch im letz⸗ 
tern Falle nur für Einzelne in einer Stunde. pfeiffer. 
e Raths Muſikus. 


eine Wohnnng iſt jetzt auf dem aten Damm bei dem Toͤpfermeiſter Herrn 
Zimmermann No. 1539. e Dr. Hintz. 
ein Comptoir babe ich nach der Jopengaſſe No. 595. verlegt. 
Geo. Baum. 
on heute ab wohne ich in der Breitgaſſe nahe am Krahnthor No. 1164. 
und bitte um geneigten Zuſpruch. .F. Tilly. 
f E Uhrmacher. 
je Veränderung meiner Wohnung aus der Peterſiliengaſſe nach der To⸗ 
bias gaſſe No. 1559., verfeble ich nicht meinen reſp. Goͤnnern hiemit 
gehoͤrig anzuzeigen. Zugleich offerire ich beſonders Em. geehrten Publiko 
meine Arbeit in der neueſten Mode, und bitte, unter Verſicherung der größten 
Acurateſſe verbunden mit moͤglichſter Billigkeit um guͤtigen Zuſpruch. 
Daniel Schoͤrnik Schuhmachermeiſter⸗ 


unter richts ⸗ Anzeige. 
W' im Portrait- und Landſchaftszeichnen in Deck- und Waſſerfarben Unter⸗ 
richt zu nehmen wuͤnſcht, kann hiezu einen Lehrer auf dem Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir erfragen. , / 
ur gründfihen Erlernung der franzöſiſchen Sprache, nach einer jünaft bewährt 
gefundenen Methode, erfährt die Jugend beiderlei Geſchlechts die annehm⸗ 
barſten Bedingungen Fleiſchergaſſe No. 80. bei Heren Rohte. f 
CCC 5 
DE hundert zwanzig Thaler Brandenb. Cour. welche auf einem hieſigen Nah⸗ 
rungshauſe zur erſten Hypothek und 6 pr. Ct. Ziaſen beſtaͤtiget find, koͤn⸗ 
nen cediret werden. Naͤheren Beſcheid erhält man Jungfergaſſe No. 746. 


| Aufruf zur wohlebstigkeit. 
D den Eisgang und das bohe Waſſer gezwungen, meine auf dem 
Bohnſacker⸗Troil gelegene Wohnung mit den Meinigen zu verlaſſen, 
war ich eben im Begriff, mit Frau und Kindern in die verlaſſene Wohnung 
wieder zurück zu ziehen, voll Freude, daß der Gefahr drohende Eisgang und 
die bohen Fluthen mein Eigenthum verſchont hatten; als die Hand eines Bir 
ſewichts in der Nacht vom erften zum zweiten Oſter feiertage mein unbewohnt 
ſtebendes Haus frevelhafter Weiſe anzuͤndete. Entfernt davon wohnend war 
ich nicht im Stande auch nur eiwas zu retten, und als ich am Morgen mein 
Ungluͤck erfuhr, ſtand ich tief erſchüttert und beſinnungslos an den rauchenden 
Truͤmmern. Unvermoͤgend bei der ſchlechten nahrloſen Zeit, bedeutende Feuerbei⸗ 
träge zur Feuerverſichsrungs Anſtalt zahlen zu koͤnnen, hatte ich die Verſiche⸗ 
rungs Sure meiner Gebaͤude die früher bedeutend höher war, zu Anfange dieſes 
Jahres auf 110 Rthlr hinunter ſetzen laſſen. Wovon ſoll ich meine Gebaͤude 
aufbauen? wovon Frau und Kinder ernaͤhren? ſchon zweimal hat das harte Schick⸗ 


al mich getroffen, mein Eigenthum zu verlieren; in Schottland anſaͤßig habe 


ch ſowohl in der erſten, als in der zweiten Belagerung mein Haus zerſtoͤren 
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geſehen; jetzt ſtebe ich zum dritten Male an den Trümmern meines letzten Eis 
genthums. Menſchenfreunde retten fie eine ungluͤckliche Familie! Ich halte 
die ſchoͤne Hoffnung feſt, Gott wird ſeine Engel ſenden, mir zu helfen, 
edle fuͤhlende Menſchenfreunde, die ſich des Ungluͤcklichen erbarmen; viele koͤn⸗ 
nen einen Ungluͤcklichen leicht helfen, wenn auch die Gabe klein iſt; ich weiß 
nichts weiter in meinem Ungluͤck zu thun als zu bitten. Wohlthaͤtige Gaben 
wird für mich Herr Chriſtian Roß, Langenmarkt No. 429. annehmen. 
Weßlinke. Gottfried Michael Wenzel. 


ver ni ſchte Anzeigen 


B dem ſchnellen Aus bruche des Feuers, welches in der Nacht zwiſch en 


den 24. und 25. April um 1 Uhr mir traf, verſetzte mich das Schrecken 
in einem huͤlfloſen Zuſtande, daß ich blos auf die Rettung meiner Familie und 
meiner Pferde, weil das Feuer zu raſch um ſich if, denken konnte. Meine 
Nachbaren die mir ſogleich huͤlfreiche Hand reichten fo wie auch ein Obdach 
fuͤr meine Familie gaben, kann ich nicht unterlaſſen meinen herzlichſten Dank 
abzuſtatten. Dem edlen Rettungs⸗Vereine bin ich auch den groͤſten Dank für 
die mir erwieſene ſchnelle Huͤlfe und beinahe ohne Beſchaͤdigung zuruck ers 
haltenen Sachen ſchuldig. ; N S 
Da ſich bei jeder ſolcher Gelegenheit enſchen einfinden, die unbefugter 
Weiſe ſich das Eigenthum ihres Rebenmenſchen zu bemaͤchtigen ſuchen, ſo war 
es auch bei mir der Fall; und zwar find mir folgende Sachen, als: aus ei, 
ner Schaublade 85 Hol Dukaten, in verſchiedenen Muͤnzſorten so Gulden, 
2 ſilberne Eßloͤffel, 1 Pathengeſchenk (beſtebend in einer ſilbernen Jauitſchor), 
2 prar neue Frauenſtiefel, 1 ſtahlernes Pletteiſen, 1 großer eiſerner Dreyfuß, 
1 ſchwarze ſammet Jacke, 1 meſſingne Spucknappe, 1 geſtickter Kinderſchleier, 
2 geſtickte Hauben 1 kleiner goldener Ring in einem Kriſopas eingefaßt, ab⸗ 
haͤnden gekomen. Sollte von dieſen Sachen Jemand etwas zum Verkauf ange 
bothen werden, oder wer mir hieruͤder nähere Auskunft geben kann, bin ich 
gerne erboͤthig eine dem Werthe nach angemeſſene Belohnung zu geben. 
/ Danzig, den 1. Mai 1823. J. Freitag. 
3 Ein in einer Waldgegend recht angenehm gelegenes Landhaus, mitten in 
einem umzäunten Garten gelegen, nebſt Stallung und einer noch berons 
dern Wohnung für den Gaͤrtner oder ſonſtiger Bedienung, welches ſich vor⸗ 
zuͤglich fär einen von Penſion Lebenden zum ruhigen Landſitze eignen wuͤrde, 


iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen kaͤuflich oder auch auf mehrere Jah, 


ren miethsweiſe zu uͤderlaſſen. Naͤheres ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz ⸗Com⸗ 
to ir. a N * e 1 
ee Verlegung meiner Leſeanſtallt aus der Brodbaͤnkengaſſe Ro. 


697 
in die Jopengaſſe No. 739, mache ich Einem reſp Publiko mit der 


Bemerkung bekannt, daß vom naͤchſten Montag als den 5. Mai ab, die Leſe⸗ 
Bücher im letzt gedachten Locale gewechſelt werden kaͤnnen. e ) 
Dunzig, den g. Wai 183, J. C. Alberti, 


* 


— ege * 


Di⸗ von mir, in dem früher Dittmar Loͤſeknüſchen Haufe, in der Langgaffe 
und Gerbergaſſen-Ecke mit dem heutigen Tage eröffnete Gewürz Waa⸗ 
ren, Handlung, empfehle ich, Em. refp- Publiko, fo wie meinen werthen Freun⸗ 
den und Bekannten, unter Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung 
hiedurch ganz ergebenſt. J. G. Amort. 

Danzig, den r. Mai 1823. i 
er ehemalige Fritſche Garten auf Langgarten „jetzt die Erholung ges 
nannt“ iſt zum Sommervergnuͤgen aufs neue eingerichtet, für reelle 
und prompte Bedienung iſt geſorgt, fo daß wir allen zu machenden Anforde⸗ 
rungen zu entſprechen hoffen. Indem wir Em. hochzuverehrenden Publiko dies 
mit der Bemerkung anzeigen, daß diefer Garten Sonntag den 4. Mai geoͤffnet 
werden wird, und von dieſer Zeit ab jedem der Eintritt in demſelben freiſtehet, 
verbinden wir damit zugleich die ergebenſte Bitte um geneigten zahlreichen und 
ͤftern Beſuch. = chmidtmann und Hirſchſon. 
Sei Eltern, Vormuͤnder oder Erzieher Willens ſeyn einen Knaben oder 
Mädchen in Penſion, und zur Erlernung der vorzuͤglichſten Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu geben, fo trage ich mit Ruͤckſicht auf mein Paͤvagogiſches Ver haͤltniß 
biezu die billigſten Bedingungen an. Ram̃baum No. 1233. E: 
S Wilhelm Konißer, 
er S Lehrer am Spend⸗ und Waiſenhaus. 
a Di Putzhandlung in der Wollwebergaſſe No. 542. von der Langgaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand empfiehlt ſich beſtens Einem geehrten Publiko mit An⸗ 
nahme von Beſtellungen auf Putzarbeit aller Art, auch im Waſchen von Huͤthen 
und Hauben zur beſten Zufriedenheit. Wenn Jemand geneigt ſeyn ſollte im Putz⸗ 
machen Unterricht zu nehmen, bittet man ſich daſelbſt zu melden. 
e e. RNebecka geb. Natban. 
d on Montag den 5. Mai c. ab gilt die Tonne Stadtbier 4 Rthl. 12 Sgr. und 
das Quart in den Schankhaͤuſern 13 Sgr. e 
x Die Drau⸗Commune. 
f We mich in Schul⸗Angelegenheiten zu ſprechen wuͤnſcht, den bitte ich waͤhrend 
meiner mehrwoͤchigen Abweſenheit von Danzig ſich an den Herrn Prof. 
Bniewel zu wenden. N Meineke, 
Gef Director des Gymnaſiums. 
n Beziehung auf vorſtehende Anzeige des Herrn Director Meineke erſuche ich 
einen Jeden, zur Beſprechung in Schulangelegenheiten die Stunde von 12 
bis 1 oder von 4 bis 5, jedoch mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends, 
iu wählen. 3 Dr Aniewel Profeſſor, > 
Danzig, den 2. Mai 1823. Korkenmachergaſſe No. 788. 


) u gener:derfiberung.. 
ge welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre. Gebäude, Waaren oder 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
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dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 3 bis 
zu 12 Uhr melden. d * 


A ff e e er * 
ontag, den 5. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler Wi⸗ 
linowski und Knuht im Koͤnigl. Seepackhofe durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: - 
Einige hundert friſche Auſtern, 
welche ſo eben anhero gekommen ſind. 


Sonntag, den 20. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
S zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Hr. Heinrich Ferdinand Weisgerber, Hüͤlfsarbeiter beim Land- und Stadtge⸗ 
richt und Igfr. Caroline Gronau. EEE f 8 
St. CH 1 5 Ph Johann Benjamin Bruhn, Wittwer, und Igfr. Juliana 
eiederike Beſte. 
St. Catbarinen. Der Bürger und Schneider in Elbing Carl Ferdinand Koch und Jafr. 
Louiſe Amalia Pahlau in Elbing. Der Unteroffizier vom sten Inf ⸗Reg. 9. Compagn. 
Carl Schalnuß und Igfe. Johanna Wilhelmine Senke. Friedr. Wilh. Chriſttan Neu⸗ 
r . von der Handwerks Comp. ıfter Artillerie Brigade und Florentina 
Renata Lechner. ’ 
St. Barbara, Der Bädergefell: Jacob Klingenberg und Sib Johanna Louiſe Haupt. 
St. . Der Bürger und Fleiſchermeier Daniel Papke und Igfr. Aung Dorothea 
pre» e 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom asten bis 30. Akril 1823. . 


Et wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 20 geboren, 11 Paar copulist 
und 19 Perſonen begraben. 


Wechsel- und G n ara 


—＋ -b pe Agen, meng 
Danzig, den 2 Mai 1823. = 
—— EE nn nn — 
ondon, ı Mon. —:— gr. a Mo. ? begehrtlausgebot, 
— 3Mon.far:ıy & 3gr. Holl. rand. Due. neue 
Amsterdam Sicht — gr. go Tage — gr. Dito dito dito wicht. 921: — 
— 70 Tage 311 K gr. Dito dito dito Nap. -| — — 
Hamburg, 14 Tage — gr. . Friedrichsd’or. Rchl.J5: ol —-:— 
3 Woch. — gr. 10 Weh. 1364 & 186 gr. [Tresorscheine.— — 100 
Berlin, 8 Tage — pCt. dmno. Münz ee — 17 — 


1 Mon, pC 2 Mon. 2 K 14 pCt. dmno. 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


| — a =, . 
Extraordinaire Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. 


„ e n. 
Montes, den 5. Mai 1823, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung Eines 


Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegii durch die Maͤkler Momber 


und Rhodin im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bun 
lung verſteuert Öffentlich verſteigert werden: 

Eine Parthie vom Seewaſſer beſchaͤdigte Hamburger Raffinade, welche mit 
dem Schiff Cornelia, geführt von Capt. Arent Claas, fo eben angekommen iſt. 
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